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DAS FRAUNHOFER IML

 Weltweit größte 
Logistikforschungseinrichtung

 Gegründet 1981

 Über 200 Mitarbeiter/-innen

 19 Mio. € Umsatz, davon 50% aus 
Projekten mit Industrie, Handel und DL
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Die »vierte industrielle Revolution«
Beispiel: Schwarmlogistik

Forschungshalle für Zellulare Fördertechnik
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Die »vierte industrielle Revolution«
Beispiel: Schwarmlogistik

Forschungshalle für Zellulare Fördertechnik
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Die »vierte industrielle Revolution«
Beispiel: openID-center

Visualisierung eines RFID und Cloud unterstützten Materialflusses
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Die »vierte industrielle Revolution«
Beispiel: Versuchsfeld Condition Monitoring VCM

Zustandsüberwachung von Intralogistiksystemen

■ Praktische Erprobung von 
Condition Monitoring 
Technologien in der Intralogistik

■ Ermittlung von Bauteilzuständen 
und Restlebensdauern

■ Weiterentwicklung einer 
vorausschauenden 
Instandhaltung

Zielsetzung
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TPM
Total Productive Management

Total Productive Management bedeutet, 

die Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und 

Flexibilität von Prozessen, Maschinen und 

Anlagen unter aktiver Beteiligung aller 

Mitarbeiter kontinuierlich zu verbessern 

und dadurch die Wettbewerbsfähigkeit 

eines Unternehmens zu steigern.

© fotolia.com # 33747166
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Das TPM-Säulenmodell aus Sicht des 
Fraunhofer IML

 Vollständige 
Aufnahme der IST-
Prozessabläufe

 Integration aller 
Mitarbeiter

Arbeitsgruppen

 Transparenz über 
Vorgehensweisen 
und Maßnahmen

 Rüstworkshops

durch

Säule 1:
Kontinuierliche 
Verbesserung

Säule 2:
Gemeinschaftliche 

Instandhaltung

 Klar beschriebene 
Vorgehensweisen

 Zuordnung der 
Verantwortlichen 
zu jedem 
Teilprozess

 Visuelles 
Management

 Bedienerwartung

durch

Säule 3:
Vorbeugende 

Instandhaltung

Aufbau einer 
hierarchischen 
Anlagenstruktur

 Ermittlung von 
Fehlern und 
Häufigkeiten

 Zuordnung von 
sinnvollen 
Instandhaltungs-
strategien

durch

Säule 4:
Schulung und 

Training

 Schulungskonzept

 Systematische 
Erfassung 
durchgeführter 
und durch-
zuführender 
Schulungen

Wissens-
management

Methodik, 
Technik, 
Sozialkompetenz

durch

Säule 5:
Qualitäts-

management

 Identifikation und 
Entwicklung von 
Messgrößen zur 
Qualitätsdefinition

 Prozessorientiertes 
Kennzahlenwesen

Aufdecken von 
Verlusten in der 
Produktion und 
Verwaltung 

durch

Säule 6:
(Neu-) Anlagen-

management

 Lebenszyklus-
betrachtung

 Bereichsüber-
greifende Planung

 Erfahrungen der 
Produktion und 
Instandhaltung 
nutzen

 Ersatzteilwesen

Umweltschutz

Arbeitssicherheit

durch
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Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
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■ Prozessaufnahme
■ Alle relevanten Prozesse werden in Gesprächen mit 

Mitarbeitern und Führungskräften in Kleingruppen 
aufgenommen

■ Die Visualisierung erfolgt direkt mit Hilfe von 
Packpapier und Karteikarten  

■ Im Nachgang werden die aufgenommenen Prozesse 
digitalisiert in Microsoft® Visio® dargestellt

■ Die ausgedruckten Prozesskettenpläne werden 
ausgehängt und können von den Mitarbeitern 
validiert werden

Die Prozessaufnahme bildet die Basis für die 
Integration der Mitarbeiter in den Change-Prozess
Im Masterplan werden alle ermittelten 
Schwachstellen aufgenommen und verwaltet

Säule 1: 
Kontinuierliche Verbesserung
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Erweiterte 
Kommunikatio
n

Innovative 
Technik 
erhöht die 
Geschwindig-
keit

Verbessert
e 
Sicherheit

Innovative 
Technik 
erhöht die 
Geschwindig-
keit

Innovative 
Technik 
erhöht die 
Geschwindig-
keit

Verbesserte
r Sichtschutz 
und 
Handschuhe

Erweiterte 
Absprachen 
der 
Mitarbeiter 
zwischen den 
Arbeitsschritte
n

Erweiterte 
Kommunikatio
n

Verbesserte 
Sicherheit

Innovative 
Technik 
erhöht die 
Geschwi-
ndigkeit

Veröffentlichung der Ergebnisse 
von Arbeitsgruppen

Säule 1: 
Kontinuierliche Verbesserung
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Gemeinschaftliche Instandhaltung
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Säule 2: 
Gemeinschaftliche Instandhaltung

Grundinspektion
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Die Dokumentation ist die Grundlage für eine Verbesserung. 

Mängel sind für jeden 
unmittelbar sichtbar!

Säule 2: 
Gemeinschaftliche Instandhaltung

Mängelkarten
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Vorbeugende Instandhaltung? 
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Die Dokumentation mit Hilfe der Mängelkarten bildet die Grundlage für die nächsten 
Schritte.

Säule 3: 
Vorbeugende Instandhaltung

Mängelkarten
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Elektronische Dokumentation –
Störmeldung

■ Direkte Vorteile 
■ Kein Papier mehr ausfüllen

■ Schnellere Eingabe durch Störungsliste 
auf Maschinenebene

■ Langfristige Vorteile
■ Feedback an den Mitarbeiter

■ Exakte Verfügbarkeit auf 
Maschinenebene ermöglicht gezielte 
Investitionen

■ Störungsvermeidung kann direkt in 
Verbesserungsprozesse mit einbezogen 
werden

■ Hohe Transparenz

Säule 3: 
Vorbeugende Instandhaltung

Daten bilden die Grundlage für die 
richtige Auswahl der 
vorbeugenden Maßnahmen
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Schulung und Training
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Schulung und Training
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Säule 4: 
Schulung und Training

Methoden-
kompetenz

Fach-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Bestimmung der benötigten 
Mitarbeiterkompetenzen
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Säule 4: 
Schulung und Training

Ziel

Planung

Umsetzung

Kontrolle

Pro jekt-
management

Präsentations-
techniken

MS-Office
Kosten-

rechnung
FMEA

Prozess-
ketten-

management
Outsouring A fter Sales

Ersatzte il-
management

Total Process 
Management

aktuell durch interne 
Fortbildungen 
erreichbarer Status

4 3 4 1 3 4 3 2 4 4

Mitarbeiter

Koffler, Stephan 4 3 3 1 3 4 3 2 4 2

Meier, Heinrich 2 3 3 1 2 4 1 0 3 1

Menge, Thomas 3 1 3 1 3 3 1 2 4 2

Müller, Ingo 4 3 2 0 3 1 2 1 2 1

Otto, Inga 1 0 1 0 1 3 0 0 1 0

Sieger, Ernst 1 2 1 0 0 2 0 0 0 0

Schulze, Silke 2 3 4 1 0 2 0 0 1 1

Wecker, Tiffy 3 3 4 0 0 4 3 0 1 0

Legende:

Mitarbeiter-
führung

Konflikt-
management

Teamfähig-
keit

Mitarbeiter-
gespräch

Englisch Französisch Spanisch keine Kenntnisse (0

aktuell durch interne 
Fortbildungen 
erreichbarer Status

4 3 4 3 4 2 1 Grundkenntnisse (1

Mitarbeiter Fortgeschritten (2)

Koffler, Stephan 4 3 4 3 4 0 0 Profi (3)

Meier, Heinrich 2 2 4 3 2 0 0 Experte (4)

Menge, Thomas 1 2 3 2 3 0 1

Müller, Ingo 0 2 2 3 0 4 0

Otto, Inga 0 1 4 1 0 1 0

Sieger, Ernst 0 0 4 0 4 0 0

Schulze, Silke 0 0 3 1 1 0 0

Wecker, Tiffy 1 2 1 1 3 1 0

Soziale Kompetenz Spraschkenntnisse

Methodische Kompetenz Fachl iche Kompetenz
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Qualitätsmanagement
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Qualitätsmanagement
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Säule 5: 
Qualitätsmanagement

Gesamtanlageneffektivität (GAE)

Potenziale/ableitbare
Aussage bei 

Werten < 100% Stillstände 
reduzieren 

Betriebszeit
verlängern

Geschwindigke
it erhöhen

Kapazität 
erhöhen

Ausschuss 
reduzieren

Ist-Menge 
erhöhen
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Säule 5: 
Qualitätsmanagement

„Nur was ich 
messen kann, 
kann ich auch 
verbessern“

Darstellung der 
aktuellen 
Themen an der 
Anlage bildet 
eine Basis für 
erfolgreiches 
Shop-floor
management
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Anlagenmanagement
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Typisches Ersatzteilregal
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Säule 6:
Anlagenmanagement

Maschinenliste

-Ort
-Linie
-Baujahr
-Spezifikationen

Maschinen-
nummer

Störung

Instandhaltung

Verbauort

-Liste 
verwendbarer        
Ersatzteile

-Liste verbauter 
ErsatzteileWMS 

OEE, 
Zeitplan

-Historie
-Statistik
-Kosten

IPS

IPS: Instandhaltungsplanungs- und Steuerungssystem
WMS: Warehouse-Management System
ERP: Enterprise Ressource Planning System, z. B. SAP

Anlagenstruktur und Kennzeichnung

Anlagen-Struktur
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Agenda

■ Das Fraunhofer IML und die »vierte 
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Fazit

■ Es muss einen geplanten 
Veränderungsprozess geben.

■ Die Führungskraft muss die 
geplante Veränderung voll 
verstanden haben.

■ Die Führungskraft muss den 
Veränderungsprozess vorleben.

■ Der Mitarbeiter darf keine Angst 
haben, durch den 
Veränderungsprozess seinen 
Arbeitsplatz zu verlieren.

Quelle: Schimek, P.: TPM – Ein Meilenstein zu Excellence mit Chancen und 
Risiken, Centre of Excellence for TPM, 2005;
Bildquelle: © FrankU #516847 – Fotolia.com

■ Die Führungskraft muss ein 
positives Menschenbild haben.

■ Die Führungskraft muss lernen, 
Macht und Kompetenz abzugeben.

■ Führen heißt manchmal auch: 
Dienen.

■ Erkenntnis, dass Widerstände 
auftreten werden.

■ Zum richtigen Zeitpunkt Erfolge 
feiern.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Thomas Heller
Dr.-Ing.

Abteilungsleiter
Anlagen- und Servicemanagement
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML

Joseph-von-Fraunhofer-Str. 2-4  l  44227 Dortmund
Telefon +49 231 9743-444  l Mobil +49 173 2722285
thomas.heller@iml.fraunhofer.de  l www.iml.fraunhofer.de


